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JInbalt: Gefep, betrefend bag Urhebervedyt an Werlen ber bilbenden Kinjle und der Pooreqravhie . 7.

(Nr. 3287.)  Ocfe, betreffend bdas Unheberved)t an Werfen ber bilbenden Kinjle und bdev
Photographie. Vem 9. Fanuar 1907,

Whe Willelnr, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, Konig
von Preufen 2.

verorbuen im Namen ded8 Reichd, nad) erfelgter Suftimmung ded Bunbdesrats
und des Reidydtags, wad folgt:

Erfter Abfdnitt.

Boraudjepungen ded Sdyuises.
§ 1.
®©ie Urheber von Werfen bder bildbenden Kiinfte und  der Phoetograpbic
werden nad) Mafgabe dicjed Gejefyed gejcyiipt.

2.
Die Cryeugniffe bed3 Kunftgawerbed gehoren gu den Werfen der Dildenden
RKiinfte. Dad Gleidye gilt von Vawwerfen, forweit fie fimftlerijde Jwede verjolgen.
Al3 Werte der bildenden Kiinjte gelten audy Entwiife fiir Crzergnife des
SKunftgewerbed fowie fiir Bawwerfe der tm A 1 begeichneten Act. -

§ 3.
Al Werke der Photographie gelten aud) foldhe Werte, weldye duvdy cin
ber Photographie dfhnliched Verfahren hevgeftellt wevden.

§ 4.

Soweit Cntwiicfe ald8 Werke der bitdenden RKiimfte: angujchen find, ﬁnl\tt
da8 ®efey, Detreffend dad Ucheberredit an Werfen der Litevatur und der Ton:
funft, vom 19. Juni 1901 Reichd: Gefegdl. S. 227) auf fie feine anmcnbunq

Reidys - Befephl. 1907.
Ausgegeben gu Verlin den 12, Januar 1907.




§ 5.
Suriftifdye Pevjonen bded dffentlidhen RNedyted, die ald Hevaudgeber ein Werk
erfdyeinen laffen, dag ben Ramen bded Urheberd nicht angibt, werden, wenn nicht
cin anbeved veveinbart ift, al8 Urheber de3 Werfes angejehen.

§ 6.

Lefteht ein Werk aud den getrennten Beitrigen mehrever (Sammelwoerf),
fo wird fiic a8 Wert ald8 Ganged der Heraudgeber al8 Urheber angefehen. Jit
ein foldyer nidyt genannt, jo gilt dev Verleger als Heraudgeber.

§7.

Wird ein Werk ber bildenden Kiinfte mit einem Werfe ber Photographie
verbunden, fo gilt fiiv jebed biefer Werke beffen Urheber aud) nady ber Werbin-
bung al@ Urheber. Dad Gleiche gilt, wenn ein Werf der bildenden Kiinfte ober
cin Werk der Photographie mit einem Werfe ber Litevatur ober ber Tonfunit
ober mit einem gejchithten Mufter verbunbden wird.

§ 8.

Haben Dei einem Werfe mehrere in der Weife jujammengemwirft, daf ihre
Acbeiten fich nicht trennen laffen, fo befteht unter ihnen af8 Urhebern eine G¢o
meinfdaft nad) Brudpteilen im Sinne ded Biwgerlidyen Gefegbuchs.

§ 9.

St auf einem Werfe ber Name eined Urheberd angegeben ober durd)
fenntlide Seidyen audgebriidt, fo wird vermutet, bdaf biefer der Urheber bed
Werfed fei.

Bei Werfen, die unter einem anbdeven ald dem walren Namen ded U
leber8 ober ofne den Mamen eined Urheberd erfdyienen find, ift der Hevaudgeber,
fall8 aber ein foldyer nidt angegeben ift, der Berleger bevechtigt, bie Mechte bes
Urheberd roalryunehmen.

§ 10.

Dad Redyt ded Urlyebers geht auf bie Crben diber.

it ber Fidfud ober eine anbeve juriftifche Perfon gefeplidher Crbe, fo evs
lijcht dad Mecht, foweit ¢8 dem Crblaffer jufteht, mit deflen Tode.

Dad Reht fann befdyranft odber unbefdyrinft auf anbdere tibertragen werden;
bie gﬂberhagung fann aud) mit dev Wegrenjung auf ein beftimmtes Gebiet ge-
dehen.

Die Uberlaffung ded Cigentumsd an einem Werfe fdhlieft, foweit nidyt ein
anbeved vereinbart ift, bdie Ubertragung ded Rechted bded LUtheberd nidyt in fich.
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§ 11,

Tber einen Beitrag, der fiir eine Seitung, eine Ieitfdyrift ober cin fonftiges
periodifched Sammelwerf gur BVersffentlihung angenommen wird, darf der Ures
heber anderweit verfiigen, fofern nidt aud ben Umftdnden ju entnebhmen ift, daf
ber Berleger dad audfdylieflidie Recyt jur Bervielfiiltigung und Verbreitung ers
balten foll.

Tber einen Beitrag, fiir weldyen der BVerleger dad audjchlieflidye Recht gur
Bervielfltiqung und Verbreitung erbalten hat, darf, foweit nidt ein  anderes
vereinbart ift, ber Urheber anbdermeit verfiigen, wenn feit dem Ablaufe bdes
Ralenberjahea, in weldyem der Beitrag erfdyienen ift, ein Jabr verfvichen ift.

Auf Beitrage ju einem nidyt periodiihen Sammelwerfe finden dieje Vor-
fdiften infoweit Amvendung, ald dem Unheber cin Anfprudy auf Berglitung fic
den Beitrag nidt jufteht.

§ 12

Sm Falle ber Ubertragung Ded Lrheberredytd hHat der Crwerber, foweit
nidt ein anbered vereinbart ift, nidt bad Mecht, bei der Audiibung feiner Be:
fugniffe an bem Werfe {elbft, an deflen Begeidhnung ober an der Begeichnung
de8 Urheberd Undecungen vorjunehmen.

Ruliffig find Unberungen, fiix die der Berechtigte feine Einwilligung nad)
Rreu und Glauben nidyt verjagen fann,

§ 13.

Der Name odber der Namendjug ded Lrheberd darf auf dem Werke von
einem anberen ald bem Utheber felbft nur mit deffen Cinwilligung angebradyt
tocrben.

§ 14.

Die Smwangdvollftredung in da8 RNed)t bed Urheberd findet gegen den
Urheber felbft obne deflen Cinwilligung nidyt ftatt; die Cimwilligung fann nidyt
burd) den gefeplichen Wevtveter erteilt yoerden.

Oegen den Crben bed Urheberd ift ohne feine Cimwilligung die Swangs:
vollftredung nur uldffig, wenn bad Werk ober cine Vervielfaltigung davon
ajdyienen ift. .

Die gleidhen Vorfdyiften gelten fiic die Jwangdvollftredung in {olde
Formen, Platten, Steine oder fouftige BVorridhtungen, welde audfdyliehlidy gux
Bervielfdltigung ded Werfed DLeftrmmt find,

Sweiter Abfdnitt,

Befugniffe ded Urhebers.
§ 15.
Der Urheber hat die ausidylieflihe Befugnid, dad Werk ju vervielfdltigen,
gewerb8mdfig gu verbreiten und gewerbdmdpig mitteld medjanifcher oder optifdher
3e
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Ginvidtungen worufihren; die ausdichlicfliche Befugnid evfteedt fich nidyt auf dad
Verleihen. A8 Vevvielfiltiqung gilt aud) die Nacdbildung, bei Vawwerfen und
Cnhwivfen fiiv Bauwerfe aud) dag Nacybauen.

Auch wer durch Nachbildung cines Leveitd vorhandenen Werfed ein anbdere3
Werf der bildenden Kiinfte ober der Photographie hervorbringt, hat die im Aoy, 1
begeichneten Befugnifie; jedod) davf er diefe Vefugnifie, fofern der Urheber bes
Driginalwerfed gleidfalld Schupy genieft, nur mit deffen Einwilligung audiiben.

§ 16.
Die freie Benupung eined Werfed ift julifjig, wenn dabdurd) eine eigen-
tiimlihe Schopfung hevvorgedradyt wird.

§ 17,
Cine Vervielfdltigung ofme Eimwilligung bed Bevedtigten ift unzuliifig,
aleichviel durdy weldyes Verfalhren fie bewivkt wird; aud) begriindet ¢3 feinen
Unterfdyicd, ob dad Werk in einem oder in mehreven Egemplaven verviclfiltigt wivd.

§ 18.

Cine Bervielfiltiqung gum cigenen Gebraud) ift mit Ausnahme ded Nack-
Dauend suldfliq, wenn fie wnentgeltlid) bewirft wird.

Vei: Bildnifjen einer Perjon ift dem Vefteller und jeinem Rechtdnadyfolger
acftattet, foweit nidyt ein andeces vereinbart ift, dad Werk ju vevvielfiltigen. It
dad Vildni3 ein Werk der bildenden Kiinfte, fo barf, folange der Urheber lebt,
unbejdyadet der Borfdyrift ded AG). 1 die Werviclfaltigung mu im Wege der
Photographie evfolgen.

Bevboten ift 3, den Namen vbder cine fonftige Begeichnung ded Urhebers
bed Werked in ciner Weife auf der Wervielfaltigung angubringen, die ju BVers
wedyfelungen Anlafy geben fann.

§ 19,

Suldffig ift die Vervielfaltigung und BVevbreitung, wenn cingelne Wenke
in cine felbftandige wiffenichaftliche Arbeit oder in ein fiix den Sculs oder
Untervidtdgebraudy beftimmted Sdyiftwerf ausidlielidy jur Erliuterung des
Jnbalts aufgenommen werben.  Auf Werke, die webder evfdienen nody bleibend
Offentlich) ausqeftellt find, evitredt fid) dieje Vefugnid nidt.

Wer ein frembded Werk in diefer Weife benugt, hat die Duelle, jofern fie
auf dem Werfe genannt ift, deutlid) angugeben.

§ 20.

Rulifiig ift die Bervielfiltigung von Werken, die fid) bleibend an dffent
lidjen Wegen, Strafien oder Pligen befinden, durd) malende oder jeidnende
Sunft ober durd) Photegraphie. Die Vervielfiltigung darf nidyt an einem Bau:
werf erfolgen.
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Bei Bawwerfen erfleedt fid) die Vefugnid jur Vevvielfiltiqung nue auf
die dufiere Anficht.

Soweit ein WerE hieenady vervielfiltigt werden daf, ift aud) die Bew
breitung und BVorfithrung gulifjig.

§ 21,

Gine Wervielfaltigung auf Guund bder §§ 19, 20 ift nur juldffig, wem
an bem wicdergegebenen Werfe feine Anderung vorgenommen wird.  Jedod) find
Oobertragungen ded MWerfed in cine andere Grofe und folde Tnderungen geftattet,
weldye dag fiir die BVerviclfiltigung angewendete Berfahren mit fidy bringt.

22,

Bilbniffe diirfen nur mit Cinwilliqung de3 Abgebildeten verbreitet vier
offentlic) gur Schau geftellt werden. Die Cinwilligung gilt im Sweifel als erteilt,
wenn der Abgebildete dafiic, daf er fidy abbitden lick, eine Entlohnung erbiclt.
Nach dem Tode ded Ubgebildeten bedarf ed bid jum Ablaufe von 10 Jabren
ter Gimwilliqung der Angehdrigen bed Abgebildeten. Angehirige im Sinne diejes
Gejeges find der iiberlebende Ehegatte und die Kinder des Wbgebildeten, und
wenn weder ein Ehegatte nod) Kinder vorhanbden jind, die Eltern bes Abgebildeten.

§ 23.
Olme bic nad) § 22 erforderliche Cinwilligung diivfen verbreitet und jur
Sdau geftellt werden:
. Bildniffe aud dem Veveiche dev Jeitgeichichte;
. Bilder, auf denen die Perjonen nuv ald Veiwert neben einer Landfdyaft
ober jonftigen Ortlichfeit erjdycinen;
3. Bilder von Verjammlungen, Aufjiigen und dhnlidyen Vorgingen, an
benen die dargeftellten Perfonen teilgenommen haben;
4. Bilbniffe, die nidht auf Beftellung angefertigt find, fofern die BVer-
breitung ober Schauftellung einem hiheren Interefle dev Kunft dient.
Die BVefugnid erftvedt fid) jedod) nidht auf eine Verbreitung und Schau
ftellung, bued) die ein bevetigtes Jnteceffe ded Abgebildeten oder, falld bdicjer
verftotben ift, feiner Angehiovigen verlegt wivd.

1o —

§ 24,

Fir Swede der Rechtspflege und der Hfentlidhen Sicyerheit diiefen von
den Behorden Vildniffe obhme Cimwilliqung des BVevedhtigten jowie ded Abgebil-
veten ober feiner Angehorigen vevvielfiltigt, vevbreitet und bffentlid) jur Scau
geftellt werden.
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Dritter Abfchnite.

Dauer ded Shuies,
§ 25.

Der Scyup ded Urheberred)td an einem Werfe der bildenden Kiinfte endigt,
wenn feit bem Tobe bed Urheberd bdreifig Sabrc abgelaufen find.

Stebt einer juriftifhen Pecfon nady §§ 5, 6 bad LUrheberreht ju, fo endigt
ber Scyupp mit dem Ablaufe won dreifjiq Jabhren feit dem Cridheinen ded Wertes.
Jedody enbigt der Schug mit dem Ablaufe der im A 1 beftimmten Frift,
wenn dad Werk erft nad) dem Tobe bedjenigen eridyeint, weldjer e8 hevver:
gebracht Dat,

§ 26.

Der Sduy ded Urheberredhtd an einem Werke der Photographie enbigt
mit dem Ublaufe von ehn Jabren feit dem Cridheinen ded8 Werked. Jedod)
endigt der Scup mit dem Ublaufe von gebn Jahren feit dem Tode ded Ur:
Beberd, wenn bid ju deffen Tobe dad Wert nody nicht erfeienen war.

§ 27.

Stebt dad Urheberredht an einem Werfe melreren gemeinfdyaftlidy su, fo
Deftimmt fidy, foweit der Seitpuntt de8 Toded fiir die Schugfrift mafgebend ift,
beren Ablauf nad) dem Tobe ded Leptlebenden.

§ 28.

Bei Werten, bdie aud mehreren in Swijdenciumen verdffentlidten U6
teilungen beftehen, fowie bei fortlaufenden Bldttern ober Heften wicd jebe A6,
teilung, jebed Blatt ober Heft fiiv die Vevedynung der Scupfriften ald ein bes
fonbere3 Werk angefeben.

Bei den in Lieferungen verdffentlichten Werfen wird bdie Sdugfrift erft
von ber Werdffentlihung dev legten Lieferung an bevechnet.

§ 29.

Die Schupfriften beginnen mit dem Ablaufe ded Kalenderjahrd, in weldyem
ber Urheber geftorben ober dad Werf ev{djienen ift.

§ 30.

Somweit der in diejan Gefepe gowdbhrte Schup davon abhingt, ob ein
Werk erfdhyienen ift, fommt nur ein Cricheinen in Betead)t, dad ber BVeredhtigte
bewirft hat.
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Dierter Abfbnitt.

Redytdverlepungen.
§ 31.

Wer »orf&glid) ober fabrliffiq unter Berlejung ber ausfdylieflihen Be-
fugni@ ded LUrheberd ein Werf vervielfiltigt, gewerbdmdfig verbreitet ober gewerba:
magig mitteld medjanijder ober optifder Einridtungen vorfiibet, ift dem Bes
rtdailgtm gum Crfage des baraus entfichenden Scdyadend verpflichtet.

§ 32,

Wer in anbeven ald den gefeplich sugelafienen Fillen vorfiglidy ohne Ein
mllhgung bed Beredptigten ein Werk mmxclfalllqt, gewerb3mafiq verbreitet ober

b3maifig witteld medhanifdher odber optifdher Einridtungen vorfithet, wird
it @clbﬁ'mfc bi8 ju dreitaufend Marf beftraft.

War die Cimwilligung ded Veredtigten nur dedhald erfordeclich, weil an
bem TWerfe felbft, an deffen Begeidynung ober an der Begeidynung ded Unhebers
dnberungen vorgenommen find, fo tuitt Geldftvafe bid gu dreihundert Mark ein.

Soll eine nidt beigutreibende Gelbftrafe in Gefingnisitrafe umgewandelt
wetben, fo darf bderen Dauer in den Fillen bded ALf. 1 fed)d Monate, in den
Fillen Ded AUDLf. 2 einen Monat nicht iberfteigen.

§ 33.
Mlt Geldftrafe bid gu cintaujend Marf wird beftvaft:

. wer der Borfchrift ded § 18 AL 3 juwider vorfaglid) den Namen
ober eine fonftige Begeihnung ded Urhebers ded Werfes auf der Vers
vielfaltigung anbringt;

2. wer ben Wor{dyriften der §§ 22, 23 3umibct vorfiaglid)y cin Bildnis
verbreitet ober offentlidy jur ed)au ftellt.
Soll cine nidyt beizutreibende Geldfteafe in Gefangnisfirafe umgewantelt
werben, fo darf beren Dauer ywei Monate nidht iiberfteigen.

§ 34.

Wer ber BVorfchrift ded § 13 juwider vorjiagliy auf dem Werfe ben
Namen ober den Namendjug bed Urhebers anbringt, wirtd mit Geldftrafe bis
u breibunbert Mart beftraft.

Soll cine nidht beigutreibende Geldftvafe in Geféngnisftrafe umgeranbdelt
wetben, fo barf deren Dauer einen Monat nidht iiberfteigen.

§ 35.
Auf Berlangen ded Berlepten fann neben ber Strafe auf eine an ihn ju

crlegende Buge bid jumn Betrage von fechdtaufend Marf evfarmt werden.  Die
su diefer BVufe Verurteilten haften als Gefamtichuldner.
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Gine ccfannte Bufe {dlicht dic Geltendmadyung cined weiteren Anfprudyd
auf Sdyadenderfag aus.

§ 36.

Die in den §§ 31, 32 begeichneten Handlungen find audy dann vedyta-
wibrig, wenn dag Werk v gu cinem Teile vervielfdltigt, verbreitet oder vor-
aefiihet wird,

§ 37.

Die wibeveechtlich Hergeftellten, verbreiteten oder vovgefiihrten Cremplave und
bie qur miberrtd)tlid)m Verviclfaltigung oder Vorfithrung ausidlicflicy beftimmten
“J»ttu{)mnqcn, wie Formen, Platten, Steine, unterliegen bder BVernidytung.

Das Gleidye gilt von den wibervedhtlich verbreiteten oder dffentlidy ur Sdyan
qeftellten Bildniffen und den gu deven Vevvielfdltiqung audjcylieflicy beftimmten
Worridtungen.  Jft muee ein Teil des Werfes wibevrechtlich Dergeftellt, verbreitet
ober vorgefithrt, fo ift auf Wernidytung bdiefe3 Teiled und der entfprechenden
NVorricdhtungen ju ecfennen.

Gegenftand  der  Bevnidhhung  find alle Eremplave und BVorridjtungen,
welde fid) im Cigentume dev an der Hevftellung, bder BVerbreitung, der Vor-
fithrung oder der Scauftellung Veteiligten jowie der Exben diejer Perfonen
Definden.

Auf die Vernidytung ift aud) dann gu erfermen, wenn bie Herftellung, dic
Verbreitung, die Vorfiihrung ober die Schauftellung weder vorfaglicy nody fabe-
(affig erfolgt. Dad Gleidye gilt, wenn die Herftellung nody nidt wollendet ift.

Die Vernidhtung  hat qu erfolgen, nacdydem dem Eigentimer gegeniiber
rechtafuifti davauf erfannt ift. ©oweit die Eremplare ober die BVorridytungen
in anderer Weije ald durd) Vernidtung unfdyddlidy gemadyt werben fonnen, hat
bied ju gefchehen, falld der Eigentiimer die Koften itbernimmt.

Borftehende Veftimmungen finden auf BVauwerte feine Anwendung,

§ 38. ]

Der Verlepte fann ftatt der Vernidytung verlangen, bdafi ihmn dad E)lerbt
guecfannt wird, die Eremplare und Borridytungen gany ober teilweije gegen cine
angemeflene, hichftens dem Wetrage der Hevftellungdtoften gleid)fommende Ver-
giitung gu tibernehmen.

§ 39.

Unterliegt auf Grund ded § 37 L. 1 cin Sanunelwert oder cine fonftige,
aud mehreren verbundenen Werfen beftehende Sammlung nur jum Teil ber
Bernichtung, fo fann der Cigentitmer von Egemplaven, die Gegenftand ber Ber:
nidjtung fein wiirben, beantragen, baﬁ ihm - die Vefugnis jugefproden werde,
die Vernidyt durd) Rahlung einer Verqiitung an_den BVerlegten abjurwenbden

und die Grcmplarc qcmubmm\mg au verbreiten,  Der Antrag it unjuldffig,
wenn der Cigentitmer bie ausjdlichlidhe Vefugnid ded Urhebers vorfiglich oder
fabuldjfig werlegt Hat.
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Dag Gevicht fann dem Antvag entipredyen, fofern durdh die Vernidytung
dem Gigentlimer ein unverhaltnismagiger €cdaden entftchen witvbe. Den Vetrag
der Berglitung beftimmt dad Geridht nady billigem Evmefien.

Auf bie Vernidtung eined den Borfdyriften der §§ 22, 23 jumider vers
Dreiteten ober gur Schau geftellten Vildniffed finden diefe ‘Bor]:{)nylm feine Ans
wendung.

§ 40.

Wer der BVorjdhrift ded § 19 ALS. 2 guwider unterldft, die benufgte Duelle

anjugeben, wird mit Geldftvafe b3 ju einhundevtfiinfig Mark beftraft.

§ 41.
Die CStafoerfolqung in den Fallen der §§ 32, 33, 40 teitt nuv auf
Antrag ein.  Die SBuriidnabhme bded Antragd ift uldffig.

§ 42.
Die Vernichtung -der Eremplare und der VWorridhtungen fann im Wege
ded biirgerlidhen Redytdftveitd oder im Strafverfahren verfolgt werden.

§ 43.

Auf die Vernidht von Cremplaven ober Wortidytungen fann audy im
Etrafverfabren nur auf be]onbmn anhaq bed Werleten exfannt werden. Die
Suritdnahme ded Antragsd ift bid gur exfelgten BVernichtung guldffig.

Der Berlepte fann die Vernidhtung von Egemplaren oder Vorvidytungen
felbftandig verfolgen. Jn diefem Falle finden die §§ 477 bid 479 der Straf:
progefordnung mit der Mafigabe Anwendung, dafi der BWerlepte als Privats
flager auftreten fann,

§ 44.

Die §§ 42, 43 finben auf die BVerfolgung des im § 38 begeichneten Rechtes
entfprechende Anwendung.

§ 45.

Der im § 39 begeidynete Antrag ift, falld ein auf die Veenidytung gevidytetes
Verfahren bereitd anlyingiq ift, in diefem Verfahren ju frellen.  Jt cin Bev»
fabren nody nidht anbingig, fo fann der Antrag nur im Wege bded biivgerlichen
Redytsftreitd bei dem Gericht angebradyt wevden, bad fiir den Antvag auf Ber:
nid)tun% ber Egemplare juftindig uﬂ

em Cigentiimer fann im Wege ciner cmfh\\uhqm Anorbung geftattet
werden, bie BVernidytung durd) Sidpecheitdleiftung abjwenden und die Cyemplave
qewerbBmafig gu verbreiten; foll bdie Anordrung im Wege ded bitrgerlichen Recta:
fteeitd getroffen werben, fo finden bdie Worfdyiften iber die cinfhweiligen Ve
fiigungen Anwendung.
Reidyd - Oefepbl. 1907. 4




-- 16 —

Wicd dem Eigentimer nicht die Befugnid jugefprodyen, die Vernid)
burd) Sablung einec BVergiitung an den Berlepten ab;ummbm unb bie (E;cmplatc
gawerbamagig gu verbreiten, o hat er, foweit auf Grund ber einfhweiligen An-
otbnung Egemplare von i verbreitet worben jind, dem Berlegten eine Ver-
giitung ju gewdhren. Den Betrag ber Vergiitung beftimmt dag Gericht nady
billigem Grmeffen.

§ 46.

Fiv  jamtlihe Vundesftaaten follen Sadyverftinbigent n beftehen,
bie verpflidytet find, auf @rforbem ber Gevidyte und ber Staatdamvaltidyaften
Gutachten 1iber die an fie geriditeten Fragen abjugeben.

Die Sadwerftindigenfammern find befugt, auf Anvujen der BVeteiligten
iiber Echabdenderjapanfpriicye, iiber die Bernidytung von Eyemplaven ober BVor:
ridvtungen fowie iiber die Juerfemung ded im § 38 begeichneten Recyted ald
Sdyiedarichter u verhandeln und ju entidheiden.

Der Reichsfangler ccldft die Beftimmungen diber die Sujammenfegung
und den Gefdyaftabetrich ber Sadyverftindigenfammern.

Die eingelnen Mitglicder der Sadyverftandigenfarumern follen nidyt ofme
ibre Suftimmung und nidt ohne Genehmigung ded BVorfigenden von den Ge:
tidten al8 Sadyverftindige vernommen werden.

§ 47.

Dev Anjprudy auf Schadenderfay und die Strafverfolgung wegen widers
rechtlicher Vervielfiltigung verjdhren in brei Jahren.

Die Verjihrung beginnt mit dem Tage, an weldyem bdie Bervielfaltiqung
vollenbet ift. Jft die BVervielfdltigung gum Jwede der BVerbreitung bewickt, fo
beginnt die Verjahrung erft mit dem Tage, an weldyem cine Verbreitung fatts
gefunben hat.

§ 48.

Der Anfprud) auf Schadenderjag und bie Strafverfolgung wegen wiber:
redytlidher Berbreitung ober Vorfiihrung cined Werfed fowie die Strafverfolqung
wegen wibervedytlider Verbreitung oder Schauftellung eined Bildniffed verjahren
in brei Jahren.

Die ‘Btrlabnmg btgmnt mit dem Tage, an weldyem Ddie widercechtlidye
Handlung guleht ftatt Bat.

§ 49.
Die Verjahrung ber nady § 40 firafbaven Handlung beginnt mit bdem
Tage, an weldyem die erfte Berbreitung flattgefunden Hat.

§ 50.

Der AUntrag auf BVernidytung der Cremplare und bder Borrihtungen ift
fo lange aulifiig, a8 foldye Cgemplare ober BVorridhtungen vorhanden find.
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Stinfter Abfconite.
Sdylufbeftimmungesn.

§ 51.
Den Scyup ded Urheberd genichen die Reichdangebdrigen fii alle ifre
Werxte, gleidyviel ob biefe erfdyienen find ober nidyt.
Wer nidyt Reidy3angehoriger ift, genicht den Schup fiir jeded feiner Werke,
pad im Jnland exfdheint, fofern er nidt da8 Werf an einem friiheren Tage im
Auslande hat erjdyeinen laffen.

§ 52.

Jn biiegerlidhen Redytdftreitigeiten, in weldyen durd) Klage oder Widers
flage ein Anfprud)y auf Grund der BVorfdyriften diefed Gefehed geltend gemadht
i, wird bie Berhandblung und Cntidheidung lepter Inftany im Sinne ded § 8 des
Ginfiihrungdgefeged gum Geridtdverfaffungsdgejepe dem Reichdgeridyte jugemiefen.

§ 53.

Die audfdlieBlihen Befugniffe ded Urheberd eined Werkes, dad jur eit
be8 Jubrafttretend biefed Gefeed gefdyiipt ift, beftimmen fich nady dejfjen Vo
fdyriften.  Auf ein Werf der Photographie, dag bei dem Jnbrafttveten bded Gles
jeged nod) nidyt erfdhienen war, finden deffen Borjdriften auch dann Anmwendung,
wenn bie bidherige Schupfrift abgelaufen ift.

Wer in feinem Gefd)iftdbetricbe wor bdem Jnfrafttreten ded Gefepes
erlaubterweife ein Wert jur Begeichnung, Audftattung oder Anfimbigung von
Waren Dbenut hat, darf dad Wert aud) ferner gu diefem Swede benugen.

St ein erfdyienencd TWerf bereitd vor dem Jufrafttveten ded Gefeed ger
werbdmdfig mitteld medanijdyer ober optifder Cinridytungen wvorgefiihrt worden,
fo genieft ¢8 ben ©dyu gegen uncrlaubte BVerfiibrung nidyt.

§ 54.

Coweit eine Vervielfaltiqung, die nad) dem Jnkrafttveten bdiefed Gejeged
unyuldffig ift, bidher erlaubt war, biifen die vorhandenen BVorridytungen, wie
Fotmen, Platten, Steine, nody bid jum Ablaufe von drei Jahren benugt werben.
Borridtungen, bderen Herftellung begonnen war, diicfen fertiggeftellt und bis
3u bemfelben Seitpuntte benupt weeden. Die Verbreitung der gemap diejer Vors
ydriften Bergeftellten fowie ber beveitd vor dem Jnfrafttveten ded Gefefes vollens
beten Cgemplare ift juldfiig.




18 -

§ 35.

Oad Gejefp tritt wmit dem 1. Juli 1907 in Kuaft.

Mit demielben Tage treten aufer Kvaft die §§ 1 b3 16, 20, 21 bed
Ghejepes, betreffend dag Urhebevreht an TWerfen der Dildenden RKiinfte, von
9. Januar 1876 (Neidys- Gefegbl. S. 4) fowic dbad Geje, Detveffend den Scug
Per \J.\I)otoql.\pl)nen gegen unbefugte Nadybildung, vom 10. Januar 1876 (Reidys:
Gcfegbl.

u\flllll‘lld) unter Unfever Hichiteigenhindigen Untevjchrift und OLeigebrudtenm
Saiferlichen Jnfiegel.

Gegeben Berlin im Schlof, den 9. Januar 1907,

(. S) Willelm.

Graf von Pofabowsky.

Beraudgeqeben im Reidydante bes Jnnern,

Bectin, gedrudt in ber Reidobruderei.
Belelungen auf eingelne Stide bes Neichd.Oefeyblatts find an bas Kaifertiche PoPyeitungdam? in Bectin W.9 ju ridyten.




	Stück Nr 3.
	(Nr. 3287.) Gesetz, betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und der Photographie.


